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Nachrichten

Best Practice-Beispiele für Platt-

form www.biblio2030.de gesucht

Berlin. Die Plattform www.biblio2030.
de macht die Relevanz und Bedeut-
samkeit der Bibliotheken bei der Um-
setzung der 17 Nachhaltigkeitsziele 
der UN-Agenda 2030 sichtbar, indem 
Beispielprojekte bibliothekarischer 
Angebote, Projekte und Veranstaltun-
gen auf der Plattform gezeigt werden. 
Aus diesem Grund ruft der Deutsche 
Bibliotheksverband (dbv) die Biblio-
theken auf, ihre Praxisbeispiele auf 
der Plattform zu teilen. Sie sollen ver-
deutlichen, dass in den Bibliotheken 
längst im Sinne der Agenda 2030 ge-
handelt wird. Täglich tragen Biblio-
theken zur Umsetzung der Ziele, wie 
hochwertiger Bildung, lebenslanges 
Lernen, freier Zugang zu Informati-
onen und reduzierter Ungleichheit, 
bei. Ziel ist es, möglichst viele unter-
schiedliche Aktionen von Bibliotheken 
zu präsentieren. 

Kurzfilme und Spielfilme zum 

Streaming

Berlin. Kurzfilme und Spielfilme zum 
Streaming – das neue Angebot des Ver-
bundes der Öffentlichen Bibliotheken 
Berlin (VÖBB) heißt AVA. Die Abkür-
zung steht für »Audio Visual Archive« 
und wird von der Firma reelport von 
Berlin aus betrieben. Seit Mitte Januar 
stehen Filme vom Kurzfilmfestival in-
terfilm und längere Spielfilme der goo-
d!movies-Kollektion unter anderem 
mit 20 Berlinale-Filmen und einer klei-
nen Auswahl des La Guarimba-Festivals 
zum Streaming bereit. Mit VÖBB-Bib-
liotheksausweis sind sie unter http://
voebb.ava.watch abrufbar. Die Filme 
sind ab 18 Jahren zugänglich, weil die 
Kurzfilme keine FSK-Prüfung unterlau-
fen. Der VÖBB ist die erste Bibliotheks-
einrichtung, die AVA im Fernzugriff 
anbietet.

Antrag für Sonntagsöffnung

Berlin. Die Bundestagsfraktion von 
Bündnis90/DIE GRÜNEN hat sich dafür 
ausgesprochen, die Sonntags öffnung 
auch für Öffentliche Bibliotheken im 
Bundesarbeitszeitgesetz zu ermögli-
chen. Modellversuche in Bremen und 
derzeit in der Amerika-Gedenkbiblio-
thek in Berlin hätten gezeigt, dass Sonn-
tagsöffnungen von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen werden. Biblio-
theken, die ihren NutzerInnen dieses 
Angebot am Wochenende unterbreiten 
wollen, sollten die Möglichkeit dazu er-
halten. Der Antrag ist zu finden unter:  
www.bibliotheksverband.de/filead 
min/user_upload/DBV/themen/Druck 
sache_19_7737.pdf

Susanne Keuchel wird Präsiden-

tin des Deutschen Kulturrats

Berlin/Remscheid. Die Direktorin der 
Akademie der Kulturellen Bildung, Su-
sanne Keuchel, ist in Berlin zur neuen 
Präsidentin des Deutschen Kulturrats 
gewählt worden. Das teilte der Kulturrat 
in einer Pressemitteilung mit. Erstma-
lig steht damit eine Frau an der Spitze 
des Kulturdachverbandes. Keuchel stu-
dierte Musikwissenschaft, Germanis-
tik und Soziologie in Bonn und Berlin.  
Seit Dezember 2013 ist sie Direktorin 
der Akademie der Kulturellen Bildung 
in Remscheid.

Nachhaltigkeit als Grundwert

Chicago (USA). Die American Library 
Association (ALA) hat Ende Januar 
eine Resolution verabschiedet, in der 
dafür gestimmt wird, Nachhaltigkeit in 
die Liste der Grundwerte der Organi-
sation aufzunehmen. Die ALA-Grund-
werte spiegeln die Geschichte und die 
ständige Weiterentwicklung des US- 
Bibliothekswesens wider und wurden 
durch zahlreiche Grundsatzerklärun-
gen der ALA im Laufe der Zeit an ak-
tuelle Gegebenheiten angepasst. Sie 
sind zu finden unter: www.ala.org/
advocacy/intfreedom/corevalues

IFLA-Richtlinien auf Deutsch

Den Haag (Niederlande). Eine deutsch-
sprachige Version der 2018 aktuali-
sierten Richtlinie für Bibliotheksange-
bote für Kinder und Jugendliche der  
IFLA-Sektion Kinder- und Jugendbib-
liotheken ist nun online verfügbar. Die 
Richtlinie gibt Anregungen zu den Be-
dürfnissen und Rechten der Kinder in 
Bezug auf Information, Lesefähigkeit 
und Lesen und will so Öffentliche Bi-
bliotheken bei der Umsetzung hoch-
wertiger Angebote für Kinder aller Al-
tersgruppen im digitalen Zeitalter 
unterstützen. Zu finden ist das Doku-
ment unter: www.ifla.org/files/assets/ 
libraries-for-children-and-ya/publica 
tions/if la-guidelines-for-library-ser 
vices-to-children_aged-0-18-de.pdf

Barbara Lison wird  

IFLA-Präsidentin

Bremen. 58 Nominierungen aus al-
ler Welt erhielt Barbara Lison, Direk-
torin der Stadtbibliothek Bremen, 
zur Unterstützung ihrer Kandida-
tur für das Amt der Präsidentin des 
bibliothekarischen Weltverbands 
IFLA. Die nötige Mindestanzahl be-
trägt zehn Nominierungen. Lison 
ist als einzige Kandidatin zur desig-
nierten Präsidentin für die Amtszeit 
2019 bis 2021 und zur Präsidentin 
für die Amtszeit 2021 bis 2023 ge-
wählt worden. Sie möchte sich für 
die Herausforderungen der nach-
haltigen Entwicklung, demokra-
tische Prozesse, Open Access und 
den freien Zugang zu Informatio-
nen durch Bibliotheken einsetzen. 
Die Amtsübergabe wird während 
des IFLA-Weltkongresses im August 
2019 in Athen stattfinden.

Foto: Stadtbibliothek Bremen
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Architekturpreis für Kulturpalast

Dresden. Der Kulturpalast Dresden, in 
dem auch die Städtische Zentralbiblio-
thek untergebracht ist, hat den DAM 
Preis 2019 für Architektur in Deutsch-
land erhalten. Seit 2007 werden mit dem 
vom Deutschen Architektur museum 
(DAM) in Frankfurt am Main vergebe-
nen Preis jährlich herausragende Bau-
ten in Deutschland ausgezeichnet. Für 
den Preis nominiert das Museum jeweils 
100 bemerkenswerte Gebäude oder En-
sembles. Eine Expertenjury trifft unter 
den Nominierungen dann die Auswahl 
zu den rund 20 Bauten der Shortlist. In 
diesem Jahr war auch die neugebaute 
Stadtbibliothek im baden-württember-
gischen Rottenburg am Necker unter 
den Finalisten.

NRW-Landesförderung für  

Dritte Orte

Düsseldorf. Das neue Förderprogramm 
in Nordrhein-Westfalen »Dritte Orte – 
Häuser für Kultur und Begegnung in 
ländlichen Räumen« startet im Oktober 
2019 mit der ersten Förderphase. Das 
Programm fokussiert sowohl auf die 
Entwicklung neuer konzeptioneller An-
sätze für die kulturelle Infrastruktur im 
ländlichen Raum als auch deren Umset-
zung. Es richtet sich an kulturelle Ein-
richtungen, also auch an Bibliotheken, 
die kooperativ mit anderen Einrichtun-
gen und Initiativen arbeiten wollen. 
Bewerbungen können bis zum 30. Ap-
ril beim Programmbüro »Dritte Orte« 
eingereicht werden. Weitere Informa-
tionen unter: www.mkw.nrw/kultur/
foerderprogramme/dritte-orte-nrw/

Gütesiegel Buchkindergarten

Frankfurt am Main. Mit dem Gütesie-
gel Buchkindergarten zeichnen die  
Interessengruppe (IG) Leseförderung 
des Börsenvereins des Deutschen Buch-
handels und der Deutsche Bibliotheks-
verband (dbv) in diesem Jahr zum ersten 
Mal Kindergärten aus, die sich heraus-
ragend für die frühkindliche Leseförde-
rung engagieren. Buchhandlungen und 

Bibliotheken, die mit einem Kindergar-
ten kooperieren oder hervorragende 
Förderprojekte in ihrem Umfeld kennen, 
können Einrichtungen für das Gütesie-
gel vorschlagen. Empfehlungen sind bis 
zum 31. Mai per E-Mail an Birgit Koch 
(koch@boev.de) möglich.

Österreichischer Bibliothekartag

Graz (Österreich). Unter dem Motto 
»Künstliche Intelligenz in Bibliotheken« 
richten die Vereinigung Österreichischer 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare 
(VÖB) und die Universitätsbibliothek 

Innovative Online- 
Lösungen entwickelt   
Gewinner des diesjährigen Team Award Information  
Professionals (TIP) in Leipzig ausgezeichnet

Die Gewinner des diesjährigen Team Award Information Professionals (TIP) sind 
beim Bibliothekskongress im März in Leipzig ausgezeichnet worden. Die Preis-
träger sind:

aubib.de – Information bewegt die Welt

Mit aubib.de hat das Projektteam eine Plattform entwickelt, die Interessierten 
Informationen zum Studiengang Bibliotheks- und Informationsmanagement an 
der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern bereitstellt. (Karin Bärn-
reuther, Tanja Gehring, Beatrice Iturralde Bluhme, Luis Moßburger, Christina 
Rammler unter Leitung von Klaus Gantert und Naoka Werr von der Hochschule 
für Öffentliche Verwaltung, München)

Konzept für ein Medienkonvergenzprodukt eines Verlags für den 

LIS-Sektor

Auf der Grundlage einer Online-Befragung und von Experteninterviews hat das 
Projektteam im Auftrag des Verlages Dashöfer ein kundenfreundliches und zeit-
gemäßes Konzept sowie einen Prototyp für eine Onlineplattform für Manage-
mentthemen im LIS-Sektor entwickelt. (Sabrina Laich, Patricia Schöler, Jennifer 
Weller unter Leitung von Prof. Cornelia Vonhof an der HdM, Stuttgart)

Reformulierungsstrategien bei OTTO

Vor dem Hintergrund, dass NutzerInnen im E-Commerce häufig Schwierigkeiten 
haben, Suchanfragen konkret zu formulieren, untersuchte das Projektteam im 
Auftrag von otto.de die Reformulierungsstrategien auf dem Online-Portal durch 
die Analyse großer Datenmengen. (Thuy Tien Dang Thi, Manuela Dunklau, Anna 
Efimenkova, Anne Gaertner, Anna Heibel, Julia Kampkötter, Julia Krasnoperova, 
Mohet Luthra, Elena Mundt, Jela Nast, Charline Rosenthal, Daniel von Drachen-
fels unter Leitung von Sebastian Sünkler und Emmy Le an der HAW Hamburg)

red
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Graz vom 10. bis 13. September den Ös-
terreichischen Bibliothekartag aus. Vor-
schläge für Vorträge und Poster unter 
anderem zu den Themenkreisen Künst-
liche Intelligenz, Erwartungshaltungen, 
Openness, Personal- und Ressourcen-
management sowie Traditionelle Auf-
gaben – neue Dienstleistungen können 
noch bis zum 15. April unter https://
bibliothekartag2019.univie.ac.at/call-
for-papers-and-posters/ eingereicht 
werden. 

Tagung der Patientenbibliotheken

Hofgeismar. Die Kooperations-Tagung 
für Patientenbibliotheken, die gemein-
sam mit dem Deutschen Bibliotheks-
verband und dem Borromäusverein ver-
anstaltet wird, findet vom 26. bis zum 
28. Juni in der Evangelischen Akade-
mie Hofgeismar statt und bietet ein 
breites Themenspektrum an Weiterbil-
dung. Das aktuelle Programm ist unter  
www.büchereiservice.de/aus-und-fort 
bildung/fortbildung/ zu finden. Anmelde 
schluss ist der 15. Mai.

Andreas Degkwitz zum neuen 

dbv-Bundesvorsitzenden gewählt

Leipzig. Andreas Degkwitz wurde bei 
den diesjährigen Vorstandswahlen zum 
neuen Bundesvorsitzenden des Deut-
schen Bibliotheksverbands (dbv) ge-
wählt. Das teilte der Verband auf der 
Mitgliederversammlung während des 
Bibliothekskongresses in Leipzig mit. 
Degkwitz, Direktor der Universitätsbi-
bliothek der Humboldt-Universität zu 
Berlin, erhielt  805 der 878 gültigen 
Stimmen. Bei der Briefwahl wahlberech-
tigt waren. Vertreter von mehr als 2 000 
Mitgliedsbibliotheken. Die Wahlbeteili-
gung lag nach dbv-Angaben bei 50 Pro-
zent. Degkwitz tritt die Nachfolge von 
Barbara Lison, Direktorin der Stadtbi-
bliothek Bremen, an, die den Verband 
von 2016 bis 2019 geführt hat und aktu-
ell zur IFLA Präsidentin gewählt wurde.

In den dbv Bundesvorstand 2019-
2022 wurden außerdem gewählt: Eli-
sabeth Sträter, Direktorin der Stadtbi-
bliothek im Bildungscampus Nürnberg, 

Petra Büning, Leiterin der Fachstelle für 
Öffentliche Bibliotheken NRW und Ma-
rion Mattekat, Direktorin der Stadt- und 
Landesbibliothek Potsdam (SLB) für den 
Bereich Öffentliche Bibliotheken sowie 
Petra Hätscher, Direktorin des Kommu-
nikations-, Informations-, Medienzen-
trum der Universität Konstanz (KIM), 
Frank Scholze, Direktor der Bibliothek 
des Karlsruher Instituts für Technolo-
gie (KIT) und Jochen Johannsen, Di-
rektor der Universitätsbibliothek Sie-
gen für den Bereich wissenschaftliche 
Bibliotheken.

Susanne Brahms erhält  

Publizistenpreis der deutschen 

Bibliotheken 2019

Leipzig. Der mit 7 500 Euro dotierte Pu-
blizistenpreis der deutschen Bibliothe-
ken (Helmut-Sontag-Preis) geht in die-
sem Jahr an die freie Autorin Susanne 

Brahms. Ausgezeichnet wird ihre do-
kumentarische Fernseharbeit »Die Bü-
cherjäger. Kampf um das Wissen der 
Welt« (ARTE, 2017). Die Preisverleihung 
durch den Deutschen Bibliotheksverband 
(dbv), den Berufsverband Bibliothek In-
formation (BIB) und den Verein Deut-
scher Bibliothekarinnen und Bibliothe-
kare (VDB) fand am 21. März im Rahmen 
der Abschlussveranstaltung des Biblio-
thekskongresses in Leipzig statt. 

Der Preis würdigt Publizisten, die 
das Bibliothekswesen durch herausra-
gende Einzelbeiträge oder durch die 
Kontinuität sachgerechter Berichterstat-
tung wirkungsvoll gefördert haben. 

Japanische Kaiserin Michiko wird 

Ehrenmitglied

München. Nach einer persönlichen Au-
dienz bei Japans Kaiserin Michiko im 
Frühjahr 2018 reichte Christiane Raabe, 
Direktorin der Internationalen Jugend-
bibliothek, im Namen der Stiftung Inter-
nationale Jugendbibliothek beim Kaiser-
lichen Hofamt ein Gesuch auf Ehrenmit-
gliedschaft der Kaiserin in der Stiftung 
Internationale Jugendbibliothek ein. 
Wie das Hofamt in einer Pressemittei-
lung vom 1. Februar  mitteilt, wird die 
japanische Kaiserin Michiko die Einla-
dung der Stiftung annehmen. Nach Er-
ich Kästner und Astrid Lindgren wird 
Kaiserin Michiko damit die dritte Person 
in dieser Ehrenposition sein. Schon seit 
über 30 Jahren ist die Kaiserin der in-
ternationalen Kinder- und Jugendlitera-
tur sehr verbunden. Anfang der 1990er-
Jahre übertrug sie 80 Gedichte des japa-
nischen Kinderlyrikers Michio Mado ins 
Englische und machte ihn damit einer 
internationalen Öffentlichkeit bekannt.

15 Millionen Bilder für die  

Ewigkeit

München. Der Verlag Gruner + Jahr 
übergibt das analoge Fotoarchiv des 
STERN der Bayerischen Staatsbibliothek 
(BSB), um dessen langfristige Existenz zu 
sichern und es für die Öffentlichkeit und 
die Forschung zugänglich zu machen. Die 
Schenkung umfasst mehr als 15 Millionen 

7,4 Mio. €
DFG fördert Fachinformati-

onsdienste weiter

München. Die Bayerische Staats-
bibliothek ist in der Förderlinie 
»Fachinformationsdienste für die 
Wissenschaft« der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) mit 
drei Fortsetzungsanträgen erfolg-
reich. Für die Jahre 2019 bis 2021 
erhält die Bibliothek Fördermittel 
in Höhe von 7,4 Millionen Euro. 
Sie dienen dem weiteren Ausbau 
der drei seit 2014 aufgebauten  
Fachinformationsdienste Alter-
tumswissenschaften, Geschichts-
wissenschaft und Ost-, Ostmit-
tel- und Südosteuropa. Die DFG 
unterstützt mit dem Programm 
»Fachinformationsdienste für die 
Wissenschaft« Bibliotheken in ihrer 
Servicerolle für die Wissenschaft. 
Ziel der Förderung ist der Aufbau 
maßgeschneiderter Informations-
angebote für einzelne Disziplinen. 
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Alle Stellenangebote in  
einem Portal    
OpenBiblioJobs als zentrale und offene Plattform für  
Stellenanzeigen im Bibliothekswesen

Nun kommt zusammen, was zu-
sammen gehört. Das ehrenamt-
lich geführte OpenBiblioJobs und 
das ebenso ehrenamtlich vom Be-
rufsverband Information Biblio-
thek (BIB) für seine Mitglieder be-
triebene bibliojobs kooperieren. 
Ab dem 1. April – und nein, dies ist 
kein Aprilscherz – werden beide 
Plattformen zu einer und Stellensu-
chende finden zukünftig alle Stel-
len aus dem Bibliotheksbereich of-
fen und frei zugänglich unter dem 
Dach von OpenBiblioJobs (https://
jobs.openbiblio.eu). Die Plattform 
wird durch beide Berufsverbände, 
BIB und VDB, und weitere Partner 
unterstützt. Der VDB trägt seit Ok-
tober 2017 die Betriebskosten von 
OpenBibliojobs und ab April 2019 
beteiligt sich auch der BIB.

OpenBiblioJobs soll künftig die zen-
trale und offene Plattform für alle 
Stellenanzeigen im Bibliothekswesen 
sein.  

An der gewohnt einfachen Form, 
neue Jobangebote zu melden, ändert 
sich nichts. Man teilt über das einfa-
che Eingabeformular bei OpenBiblio-
Jobs die betreffende freie Stelle mit. 
Diese wird zunächst redaktionell ge-
prüft, ergänzt und dann freigeschal-
tet. Das Redaktionsteam besteht aus 
ehrenamtlich tätigen Kolleg*innen 
aus dem Openbibliojobs-Team und 
dem BIB. Der BIB bringt seine tarif-
rechtliche Kompetenz ein und trägt 
zu einer Qualitätsverbesserung des 
Angebotes aktiv bei. Bei auffälligen 
Eingruppierungen im öffentlichen 
Dienst Deutschlands wird Kontakt 
mit der ausschreibenden Einrich-
tung aufgenommen, um gemeinsam 

eine tarifgerechte Ausschreibung zu 
sichern. 

Auch die bibliothekarische Mai-
lingliste InetBib unterstützt das ko-
operative Portal für bibliothekarische 
Stellennachweise. Mit der zunehmen-
den Anzahl von Stellenanzeigen wur-
den dort (Fach-)Diskussionen in den 
Hintergrund gedrängt. Diese sollen 
wieder im Mittelpunkt stehen, um 
sich auf den ursprünglichen Zweck 
der Liste zu konzentrieren. Daher 
wird ab dem 1. April die Einreichung 
von Stellenangeboten über die Mai-
lingliste InetBib nicht mehr akzep-
tiert und stattdessen auf das zentrale 
Angebot OpenBiblioJobs verwiesen.
Für Sie heißt das: 
  •  Melden Sie vakante Stellen mit 
wenigen Angaben (Name der Ein-
richtung, Jobkurzbeschreibung, ggf. 
Bewerbungsfrist und Link zur Aus-
schreibung) über das Eingabeformu-
lar bei OpenBiblioJobs (https://jobs.
openbiblio.eu/eingabe-formular) 
  •  Die Stellen werden geprüft, mit 
formalen Angaben zu Einrichtungs- 
und Stellentyp durch die Redaktion 
von OpenBiblioJobs ergänzt, inner-
halb eines Werktages freigeschaltet 
und sind somit schnell für alle Jobsu-
chenden zugänglich.
  •  Ihr Vorteil: Sie brauchen keine 
weiteren Portale oder Mailinglisten 
zu bedienen. Es genügt, wenn die 
Stellenanzeige in diesem Portal ver-
öffentlicht wird.

Das Redaktionsteam wird unter-
stützt durch VDB, BIB, VÖBBlog, TIB, 
InetBib, ForumÖB, Bibliotheksver-
band Südtirol. Weitere Unterstützer 
sind willkommen.

OpenBiblioJobs

Fotos aus den Jahren 1948 bis 1997 in 
Form von Abzügen, Negativen und Dias. 
Das Archiv stellt eine der größten Foto-
sammlungen im deutschsprachigen Be-
reich dar. Es gilt als visuelles Gedächtnis 
der Bundesrepublik und als eines der in-
ternational bedeutendsten Dokumente 
des Fotojournalismus. Der Schenkungs-
vertrag umfasst neben der konservato-
rischen Betreuung des Fotoarchivs auch 
seine schrittweise Digitalisierung durch 
die Bibliothek und die rechtliche Klärung 
seiner Nutzungsbedingungen.

Einigung in Tarifstreit

Reutlingen. Im Rahmen des Tarifab-
schlusses am 2. März zwischen den Ge-
werkschaften und der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) wurde auch 
eine spezielle Regelung für Bibliotheks-
beschäftigte vereinbart. Wie die Kom-
mission für Eingruppierugnsberatung 
(KEB) des BIB mitteilt, werden diese 
künftig auch in der Entgeltordnung des 
»Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
der Länder« (TV-L) nach den »Allgemei-
nen Tätigkeitsmerkmalen für den Ver-
waltungsdienst« (Teil I der Entgeltord-
nung) eingruppiert – also so, wie es bei 
den kommunalen Arbeitgebern seit 2017 
praktiziert wird. Diese Regelung betrifft 
alle Bundesländer außer Hessen und 
tritt zum 1. Januar 2020 in Kraft. Nach 
KEB-Angaben fallen die »Allgemeinen 
Tätigkeitsmerkmale« bei den Ländern 
in einigen Punkten allerdings schlech-
ter aus als bei den Kommunen. Auch in 
strukturellen Fragen der Eingruppierung 
gebe es Nachteile gegenüber Kommu-
nen und Bund. In einer der kommenden 
BuB-Ausgaben erscheint eine ausführli-
che Analyse des Tarifabschlusses.

Imagefilm über Bücherei

Tostedt. Die Samtgemeindebücherei 
Tostedt hat einen neuen Weg beschrit-
ten, um ihre Angebote zu präsentieren. 
In einem kurzen Imagefilm stellt sich 
die Bibliothek ihren Nutzern vor: www.
youtube.com/watch?v=j6TcnrfGfM0. 
Das Video wurde mittlerweile mehr als 
2 000 Mal abgerufen.


